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KIRCHEN

Über ein Engagement in der Kirchenpflege
Wahlen  Das freiwillige und eh-
renamtliche Engagement hat in 
der reformierten Kirchgemeinde 
Dübendorf-Schwerzenbach einen 
hohen Stellenwert. Rund 500 Per-
sonen arbeiten in verschiedenen 
Bereichen freiwillig mit.

Das Engagement in der Kir-
chenpflege ist ehrenamtlich. Es ist 
ein öffentliches Amt, in das man 
von den stimmberechtigten Mit-
gliedern gewählt wird. Dies im Un-
terschied zu anderen freiwilligen 
Tätigkeiten. Die nächsten Wahlen 
finden im Frühling 2026 statt. 

Was beinhaltet ein Amt in der 
Kirchenpflege und welche Moti-
vation steckt dahinter, sich für die 
Kirchgemeinde zu engagieren? 
Beatrix Zollinger, Leitung der 
Findungskommission Kirchen-
pflege, hat dazu den ehemaligen 
Kirchenpfleger Michael Herold-
Nadig befragt.

Herr Herold-Nadig, wie sind  
Sie zur Kirchenpflege dazuge-
stossen?

Michael Herold-Nadig: Wir waren 
damals mit unseren Kindern re-
gelmässig im «Fiire mit de Chliine» 
und da wurde ich von einer bishe-
rigen Kirchenpflegerin angespro-

chen. Dies war noch in der kleinen 
Kirchgemeinde Schwerzenbach.

Warum engagieren Sie sich für 
die Kirche?
Als Behördenmitglied konnte ich 
viele Angebote, Anlässe und auch 
bauliche Projekte ermöglichen und 
unterstützen. All dies kommt den 
Personen in unserer Gemeinde zu-
gute und ermöglicht Begegnungen, 
die wichtig und wertvoll sind. Zu-
dem war es eine lehrreiche Zeit mit 
vielen neuen Einblicken, auch in 
die theologische Welt.

Weshalb sind Sie nicht mehr 
Kirchenpfleger?
Ich war acht Jahre im Amt. Die 
zweite Legislatur war in der neu 
fusionierten Kirchgemeinde Dü-
bendorf-Schwerzenbach. Das war 
eine intensive Zeit, in der viele 
Einzelheiten neu definiert werden 
mussten, bis sich ein neuer Alltag 
einstellte. Meine familiäre Situa-
tion mit drei schulpflichtigen Kin-
dern, eines davon mit einer schwe-

ren Behinderung, wurde zuneh-
mend anspruchsvoller, weshalb 
ich bei der letzten Wahl nicht mehr 
angetreten bin. Als Freiwilliger 
helfe ich immer noch gerne mit. 

Wem würden Sie eine Tätigkeit 
in der Kirchenpflege empfehlen?
Allen, die etwas bewegen möchten 
und bereit sind, dafür einen etwas 
längeren Atem zu haben. Denn 
anders als in einem Verein sind die 
Prozesse in der Kirchgemeinde 
manchmal etwas komplizierter. 
Aber dafür ist es spannend. Denn 
es sind viele verschiedene Leute 
beteiligt und wenn jemand gerne 
auf Menschen zugeht, zuhört und 
mit ihnen zusammenarbeitet, 
dann ist das genau der richtige Job. 
Es ist eine Bereicherung für das 
Team, wenn es sich aus verschie-
denen Menschen in verschiedenen 
Alters- und Lebensphasen zusam-
mensetzt. Deshalb dürfen sich alle 
angesprochen fühlen.
�� Reformierte Kirche 
�� Dübendorf-Schwerzenbach

Gutachten zu Einführung  
von Tempo 30 im Hochbord
Sitzungsbericht  Am 12. Dezem-
ber 2024 haben Vertreterinnen und 
Vertreter aus dem Quartier Hoch-
bord die Petition mit dem Titel 
«Einführung Tempo 30 im Quar-
tier Hochbord für sichere Schul- 
und Verkehrswege und mehr Le-
bensqualität» mit 335 Unterschrif-
ten zuhanden des Stadtrates einge-
reicht. Der Stadtrat hat das Anlie-
gen innert der gesetzlichen Frist 
von sechs Monaten geprüft. Er 
kommt zum Schluss, dass das An-
liegen berechtigt ist. Er hat daher 
ein verkehrstechnisches Gutach-
ten, das für eine mögliche Umset-
zung von Tempo 30 notwendig ist, 
in Auftrag gegeben. Sobald das 
Gutachten vorliegt, entscheidet der 
Stadtrat, ob er dem Gemeinderat 
einen entsprechenden Antrag stel-
len wird oder nicht.

Jahresrechnung von 
Zweckverband genehmigt
Der Stadtrat hat die Jahresrechnung 
2024 des Zweckverbandes Sportan-

lage Dürrbach mit einem Aufwand-
überschuss von Fr. 521 567.45 ge-
nehmigt. Der Kostenanteil der Stadt 
Dübendorf beträgt 79,33 Prozent 
resp. Fr. 413 758.60.

Abrechnung für  
Server-Erneuerung genehmigt
Der Stadtrat hat die Kreditabrech-
nung für die Erneuerung Server 
Software, mit Kosten von Fr. 
169 533.95 und einer Kostenunter-
schreitung von Fr. 566.05 geneh-
migt.

Nachtrag aus Sitzung  
vom 9. Mai
Im Zusammenhang mit dem 
Neubau des Hallenbades Ober-
dorf kommt es aufgrund behörd-
licher Auflagen und geänderter 
technischer Vorgaben zu unvor-
hergesehenen Mehrkosten. Der 
Stadtrat genehmigt auf Antrag der 
Baukommission einen Nachtrags-
kredit von 504 714 Franken .

�� Stadtrat Dübendorf

STADTRAT Spiel und Spass  
am Chäferfäscht  
in der Oberen Mühle
Fest  Am Mittwoch vergangener 
Woche fand das 4. Chäferfäscht in 
der Oberen Mühle in Dübendorf 
statt. Trotz des unsicheren Wet-
ters fanden knapp 1000 grosse und 
kleine Besucherinnen und Besu-
cher den Weg auf das Festgelände 
und genossen die zahlreichen At-
traktionen. 

Die Kinder erwartete viel Spiel, 
Spass und Staunen. Auf der gros-
sen Hüpfburg mit integriertem 
Parcours wurde getobt, beim 
Baumklettern ging es hoch hin-
aus, das Kinderschminken ver-
wandelte kleine Gesichter in far-
benfrohe Kunstwerke und wilde 
Tiere wie etwa Tiger. Und beim 
Blumentopf-Malen war der An-
drang so gross, dass am Ende kein 
Topf mehr unberührt war. Beson-
ders beliebt war auch die Popcorn-
Kanone, die duftende Portionen 
direkt ins Publikum schoss. 

Auch kulinarisch bot das Fest 
eine breite Auswahl: Spaghetti-
plausch, Glace, Zuckerwatte, Hot 
Dogs und Cupcakes fanden alle-
samt grossen Anklang beim Fest-
publikum. �red

Elena hat sich als Tiger schminken 
lassen. Mit den Seifenblasen klappts 
auch schon ganz gut.�� Foto: PD

Michael Herold-Nadig war acht 
Jahre lang in der Reformierten  
Kirchenpflege tätig�.  Foto: PD


